
fen“, sagt sie. „Das hat nichts
mit Kleinbeigeben zu tun. Ich
verurteile Menschen, die die
Bank beschädigen, aber sie ist
ein ständiges Ärgernis.“ Ihr Vor-
schlag sei es, die Bank ins Rat-
hausgebäude zu stellen und an-
dere sichtbare Zeichen – wie das
Hissen einer Regenbogenfahne
– in den Blick zu nehmen. „Das
ist ein sicherer Weg, um auf Di-
versität undVielfalt aufmerksam
zu machen.“
SusanneDannhauer (SPD)hält

entschieden dagegen. „Es ist

sehr schade,dassdas immerwie-
der passiert“, sagt sie. Vor allem,
weil der jüngste Standort be-
wusst in einemstark frequentier-
ten Bereich gewählt worden sei,
um die Bank besser im Blick zu
haben. „Es geht aber nicht, dass
wir uns die Butter vom Brot neh-
men lassen“, sagt Dannhauer.
Die Regenbogenfahne hält sie
für eine gute Idee,will aber nicht
auf die Bank verzichten. „Das
wäre für mich ein zusätzlicher
Schritt, um das wichtige Zeichen
noch einmal zu verstärken.“

Immer wieder ist die Regenbogenbank Ziel von Vandalismus. Beim
ersten Vorfall 2023 haben Unbekannte Teile des Schriftzugs „Kein
Platz für Rassismus und Diskriminierung“ abgesägt. Seitdem folg-
te ein Wechselspiel zwischen Beschädigung und Reparatur.

Foto: Thea Ball (Archiv)

Wieder Vandalismus
gegen Regenbogenbank
CDU will das Sitzmöbel abschaffen und als Zeichen für Vielfalt und Toleranz stattdessen
eine Regenbogenfahne hissen / SPD will an der Bank festhalten
BURGWEDEL (rp). Es ist ein
wenig trister geworden auf dem
Stadtplatz in Großburgwedel:
Seit Montag, 30. März, fehlt die
bunte Regenbogenbank, sicht-
bares Zeichen für Toleranz und
gegen Ausgrenzung, vor dem
Rathaus. Nicht etwa, weil die
Stadtverwaltung sie an einem
anderenOrt aufgestellt hat, son-
dernweil das Bauhofteam sie re-
parieren muss.
Unddas nicht zumerstenMal,

denn immerwieder kommtes zu
Fällen von Vandalismus. Zuletzt
im Zeitraum von Freitag, 27.
März, 16 Uhr, bis Sonntag, 29.
März, 12.45 Uhr. Unbekannte
Täter haben die Bank umgewor-
fen und die Rückenlehne be-
schädigt. Die Politik ist sich jetzt
uneinig, wie man in Zukunft mit
der Bank umgehen sollte.
In ihrer vierjährigen Geschich-

te wurde die Sitzbank in regel-
mäßigenAbständen immerwie-
der demoliert – ein ständiges
Wechselspiel zwischen Beschä-
digung und Reparatur. Als
„Wanderbank“ wurde sie im-
mer wieder an anderen Orten
aufgestellt – zuletzt direkt vor
dem Rathaus. Das solle auch
künftig in größeren Zeitabstän-
den und zu besonderen Anläs-
sen so gehandhabt werden,
kündigt Alicia Brodmann von
der Stadtverwaltung Burgwedel
an.
CDU-Ratsfrau Babette Zühl-

ke-Thümler plädiert hingegen
für einen neuen Ansatz: „Ich bin
dafür, dasswir die Bank abschaf-

Andere Diversitätsprojekte
sind bereits in Planung: Vor dem
Jugendzentrum in Großburg-
wedel soll ein bunter Fußweg
entstehen – nach dem Vorbild
Hannovers, wo es auf der Bus-
spur vor dem Hauptbahnhof
einen Zebrastreifen in Regenbo-
genfarben gibt. Hier ist sich die
Politik einig.
„Das ist eine bessere Lösung,

um die Randalierungswut zu re-
duzieren“, sagt Zühlke-Thümler.
„Ein wichtiges Projekt“, bestä-
tigt Dannhauer. Die farbigen
Streifen im Eingangsbereich des
Jugendzentrums sollen im Rah-
men eines Programms mit Ju-
gendlichen aufgetragen wer-
den.
Die Stadtverwaltung plant so-

gar eine weitere Regenbogen-
bank in Großburgwedel: Die
Rundbank vor der Eisdiele an der
Von-Alten-Straße ist Eigentum
der Stadt und wird möglicher-
weise bald bunt bemalt. „Die
farbliche Gestaltung dieser
Rundbank“, sagt Verwaltungs-
mitarbeiterin Brodmann, „wird
im Zuge der weiteren Innen-
stadtgestaltung erneut bera-
ten.“
CDU-Frau Zühlke-Thümler

sieht damit ähnliche Probleme
auf die Stadt zukommenwie bei
der bisherigen Bank. „Die Rund-
bank eignet sich dafür nicht“,
sagt sie. Sollte es wieder zu Van-
dalismus kommen, wären die
Folgen absehbar: „Dadurch
wird auch die Eisdiele in Mitlei-
denschaft gezogen.“

Eierpreise für die Sieger
Wettbewerb im Fuhrberger Schützenhaus zieht viele Teilnehmer an
FUHRBERG (r/bs). Beim tradi-
tionellen Eierpreisschießen des
Schützenvereins Fuhrberg
herrschte kurz vor Ostern reger
Betrieb im Schützenhaus. An
zwei Veranstaltungstagen –
Sonntag, 29. März, und Grün-
donnerstag, 2. April – nahmen
rund 60 Schützinnen und Schüt-
zen teil .
Besonders am zweiten Termin

bildeten sich zeitweise lange
Warteschlangen vor dem
Schießstand. DieWartezeit wur-
de jedoch mit Verpflegung und
geselligem Austausch über-
brückt, ehe am späten Abend
die Sieger bekanntgegeben
wurden.
Den ersten Platz sicherte sich

Mia Pill mit einem Teiler von 4,0.
Auf den weiteren Rängen folg-
ten Louis Langer (5,5) undOliver
Dick (6,9). Insgesamt wurden
mehr als 100 Sätze geschossen,
was den sportlichen Ehrgeiz der
Teilnehmenden unterstreicht .
Die Bestplatzierten erhielten

jeweils einen Korbmitmehreren
Dutzend Eiern. Aber auch alle
übrigen Teilnehmer gingennicht

leer aus: Neben dekorierten
Eiern gab es kleine Präsente wie
Eierlikör.

Der Verein zog ein positives
Fazit und hob insbesondere das
Engagement der zahlreichen

Helferinnen und Helfer hervor,
die Organisation und Durchfüh-
rung ermöglichten.

Die Gewinner des Eierpreisschießens: Louis Langer (von links),Mia Pill und Oliver Dick. Foto: Christian Raab

Wettbewerbe um
Schützenscheiben
WETTMAR (r/fh). Im Vorfeld
des örtlichen Volks- und Schüt-
zenfestes richtet der Schützen-
vereinWettmar wieder seine tra-
ditionellen Schießwettbewerbe
um die Schützenscheiben aus.
Die Termine sind am Dienstag,
14. April und am Dienstag, 21.
April, jeweils von 19 bis 21.30
Uhr sowie amSonntag, 26. April,
von 10 bis 16 Uhr im Schützen-
haus, Heierdrift 54. Die Bekannt-
gabe der Preisträger erfolgt am
letztenTerminab18Uhr.DieTitel
Schützenkönig und Schützenkö-
nigin bleiben den Vereinsmitglie-
dern ab 21 Jahren vorbehalten.
Am Wettbewerb um die Volks-
scheibe können hingegen alle
Einwohnerinnen und Einwohner
ab 18 Jahren teilnehmen. Auch
die Kinder-, Jugend- und Junio-
renscheibe sindnichtaneineMit-
gliedschaft gebunden. Kinder im
Alter von sechs bis zehn Jahren
schießen mit dem Lichtpunktge-
wehr, Jugendliche von zwölf bis
15 Jahren mit dem Luftgewehr,
Junioren ab 16 Jahren sowie Er-
wachsene mit dem Kleinkaliber-
gewehr. Neben den Scheiben-
wettbewerben werden auch
wieder zahlreiche Pokale verge-
ben, für die eine Teilnahme be-
reits ab dem 9. Lebensjahr mög-
lich ist. Besonders willkommen
sind zudem Wettmarer Vereine,
Gruppen und Hausgemeinschaf-
ten, die sich um den Schützen-
festpokal ab18 Jahrenbewerben
können.

Ortsrat tagt in
Fuhrberg
FUHRBERG (r/fh). Der Ortsrat
Fuhrberg kommt zu seiner
nächsten öffentlichen Sitzung
zusammen. Siebeginnt amDon-
nerstag, 16. April, um18.30Uhr
in der Aula der Maria-Sibylla-
Merian-Grundschule, An der
Schule 12. Wichtigster Tages-
ordnungspunkt ist der Neubau
derMehrzweckhalle. Außerdem
beraten die Mitglieder über die
Verwendung der Ortsratsmittel
für das Jahr 2026. Zum Ab-
schluss ist eine Fragestunde für
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner vorgesehen.

Bücherabend
in Bücherei
GROßBURGWEDEL (r/bs).Die
Bücherei Großburgwedel lädt er-
neut zur „Bücher-Schwärmerei“
ein. Das Treffen findet am Don-
nerstag, 16. April, ab 18.30Uhr in
den Räumlichkeiten der Bücherei
statt. Das Angebot richtet sich an
alle, die sich in ungezwungener
Atmosphäre über Literatur aus-
tauschenmöchten. Teilnehmende
können ein eigenes Buch mitbrin-
genunddieseskurz vorstellen,um
persönliche Leseeindrückeweiter-
zugeben. Dabei genügen bereits
wenige Minuten, um anderen
einenEinblick zugeben. ImMittel-
punkt stehen Empfehlungen aus
ganz unterschiedlichen Genres –
von Kriminalromanen über histo-
rische Stoffe und Liebesgeschich-
ten bis hin zu Biografien oder
Sachbüchern. Ebenso willkom-
men sindGäste, die einfach zuhö-
ren und sich inspirieren lassen
möchten. Das Büchereiteam setzt
auf einen offenen Austausch und
freut sich auf vielfältige Lesetipps
und Gespräche.
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